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Donnerstag , 15 . Ppril 1915.

Sb « melk
52 Jahrgang

Wgemeiner Anzeiger kür Vberursel«.Umgegend Amt».Berkmidigungs-ürgan der Stadt Sbemrlet
Erscheint Dienstag », Donnerstag » und Sonnabends mit der Illustrierte»
Sonntagabeila, «. Ad»n» «« ent»prei » : Monatl . 40 Pfa . tnkl . Bringer-
lohn; durch die Post bezogen vierteljährl. vkk. 1.20 exklusive Bestellgeld.

Atteste und gelegenste Zeit««g der Stadt Oberursel . Der amtl . Anzeigenteil wird in Oberursel auf Plakattafeln ausgehängr

SP
iie

1121

itBng
»on
adea
inni-

m«nn

na

dtm,
Jank'
eil-
’Phie,
%
«i.

elctt

Amtlicher Teil.
Grundstücksverpachtung.

Montag , den 19. April 1915 , vormittags 8‘/a Uhr be*
jtitnertb, werden nachverzeichneteGemeinde-Wiesen-Grund-
Wc durch das Ortsgcricht an Ort und Stelle von jetzt ab
hKichaeli 1926 öffentlich verpachet:
Mmmenkunft  an der Lokalbahnhaltestelle Bommersheim.

starten bl.
Parzelle

Nr.

Fläschenin» j
Ijalt Bezeichnung

a. | qm. |

Bemerkungen
Namen des feit*
herigenPüchters.

35

35

36

aus
2068.2071

aus
2076-2080

aus
2121-2124

aus
2125-2135

aus
2148-2151

aus
2152-2154

aus
2155 -2160

27

33

26

37

26

20

41

15

71

66

20

43

09

74

Unter der Ta¬

baksmühle
2. Gew.

desgl.

In den Siiedwir-
!en 1 Gew.

desgl.

desgl.
2. Gew.

desgl.

desgl.
3 Gew.

Heinrich Schlüßler.

Gottfried Höck.

Friedrich Mag.

Slik. Raufenbartd.

Will, . Kugel Ww.

Slik . « aufenbanh.

Peter Hamm.

1

it

Die Verpachlungsbedingungen , und die, die Grundstücke
«reffenden Nachweisungen können beim Ortsgerichte (im
iatskellerI. Stock) eingefehen werden.
| Oberursel , den 9. April 1915.

Das . Ortsgcricht . Füller.

l

Bekanntmachung.
Der Kreisobstbauinspektor Hotop wird in folgenden Ge-

teinbeit über : „ Ernährung in der Kriegszeit , Klejngarten-
iw und Gemüsebau" Borträge halten:
lpp.
i. In Oberursel am Dienstag, den 20. April, im Saale des

„Frankfurter Hofes" nachmittags 4 Uhr beginnend für
die Stadt - und Landgeineinden Oberursel , Bommers¬
heim, Stierstadt , Weißkirchen und Kalbach.

Diese Vortrüge sind bestimmt für alle Bewohner des
MNaunuskreises Männer wie Frauen und sind so gelegt,
"itz jedermann zu diesen Vorträgen erscheinen kann.

Die O-rtsbehörden ersuche ich, diese Bekanntmachung in
«südlicher Weise mehrmals zu veröffentlichen und auf eine
W Beteiligung an diesen für die Volksernähruna wichtigen
Veranstaltungenhinzuwirken . Ich darf wohl erwarten,
«8 toe Herren Bürgermeister und Mitglieder der Gemeinde-
Mden in erster Linie an diesen Vorträgen teilnehmen und

Mlfen rderunll des Kleingartenbaues nach Möglichkeit
Bad Homburg v. d. H.. den 14. April 1915.

Der Königliche Landrat . I . B .: v. Bernus.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 14. April 1915.

Der Mag istrat ._ FüIler,  Bürgermeister.
Brotkarten betr.

sL«ut gemachten Mitteilungen sollen einzelne Gewerbe-
Mnde Backwaren und Mehl ohne  Brotkartenabschnitte
^folgt haben.

Ich mache daher auf das ungesetzliche dieser Handlungs-
J und auf die zu erwartenden schweren Strafen erneut
erstam.
Oberursel , den 14. April 1915.

Die Polizeiverwaltu ng. Füller.
Kraftfuttermitteln betr.

^rerentgen hiesigen Einwohner , welche Kraftfutter-
M wünschen, wollen die Art und die Menge sofort im
Zaus Zimmer Nr . 2 anmclden
vberursel , den 14. April 1915.

Die Polizeiverwaltung . Füller.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Landwirte beabsichtigen, soweit erfori

der Frühjahrsfeldbestellung und auch später bei
^ Frauen , welche landwirtschaftliche Arbeiten verrich

beschäftigen und zwar auch stundenweise und

Wenigen hiesigen Frauen , auch solche, welche Kric
«tzung beziehen und gesonnen sind, bei landwinsch
Orderten Hilfe zu leisten, wollen ihre bezügliche i
'st auf hiesigem Arbeitsnachweis (Steuerbureau Rc
"aidtgst bewirken.

KmO zuWen Mm und Mosel.
Weitere Kämpfe zwischen Maas und Mosel. — Alle Angriffe

abgewiesen. — Unveränderte Lacpe im Osten.
Großes Hauptquartier , 14. April. (WTB . Aintlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein nächtlicher Vorstoß bei B c r r y- a u-B a c scheitette.
Nordwestlich von Verdun  brachten die Franzosen

gestern Minen  mit stark gelblicher Rauch- und erstickend
wirkender Gasentwicklung gegen unsere Linie zur Anwen¬
dung.

Zwischen Maas  und M o s e l wurde weiter gekänipft.
Bei einen : starken französischen Angriff gegen die Linie
Mai ze re Y-M a r chö v il l e drangen die Franzosen an
einer schmalen Stelle bei Marcheville in unsere Stelluitg
ein, wurden durch Gegenaitgriff aber bald wieder hinausge¬
worfen . An der übrigen Front brach der Angriff bereits vor
unserer Stellung zusammen . Zwischen Co mb res und
St . M i hie lfanden gestern nur Artilleriekämpfe statt. Im
Aillywalde  wurden nach erfolglosen feindlichen Spreng-
versrrchen drei feindliche Angriffe zurückgewiesen. Ein An¬
griff beiderseits der Straße Essch -OFlir ey  scheiterte
westlich dieser Straße und führte östlich derselben zu Nah-
kämpfen, in denen unsere Truppen die Oberhand behielten.
Im Priesterwalde fanden keine Kämpf statt.

In den Vogesen mißglückte ein französischer Vorstoß
gegen den Schnepfenriethkopf,  südwestlich von
Metzeral.

Oe stl ich er Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten fft unverändert.

ObersteHeeresleitung.

8nsche2age in S(tcn.'
(WTB . Nichtamtlich). Tie „B . Z ." schreibt: Auf der

gesamten Oststont , auf der von unseren wie von den Trup¬
pen der Verbündeten besetzten Linie , ist, wie wir zuverlässig
erfahren , die Gesanttlage für uns durchaus zufriedenstellend.
In den Karpathen sind alle von uns genommenen Stel¬
lungen festm unserer Hand . Oestlich vom Laborczatal und
in der Gegend des Uzsoker Passes , sowie im Oudavatale ruk-
ken die deutschen und die österreichischen Trüppen vorwärts.

Der östelleiWe ÄgesherW.
Eine wichtige Stellung erobert.

Wien , 14. April . (WTB . Nichtamtlich). Amtlich
wird Verlautbart : 14. April 1915, mittags . Die allgemeine
Lage ist unverändert . An der Karpathenfront waren in
Iden meisten Abschnitten nur Gcschützkämpfe im Gange.
Nordwestlich des llzsokerpasses wurde eine von den Russen
vor ^ agen besetzte Stellung in ihrer ganzen Ausdehnung
durch den Angriff der tapferen ungarischen Jnfanteriereai '-
menter N. 19 und 26 erobert.

In Südost-Galizien und der Bukowina herrscht Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö f e r , Feldmaffchalleutnant.

Die Pmben«llgnffe au?Mn# unD Nmcy
Paris , 14. April . (Privat -Telegr ., Jndir .. Ctr . Frkft.)

lieber denBonrbenangrisf ans Reims in der Nacht vorn Don¬
nerstag auf Freitag der letzten Woche bringt das Pariser
,njournal " jetzt Mitteilungen , die allerdings von der Zen¬
sur sehr stark beschnitten worden sind. Geschosse aller"Ka-
liber srnd, so berichtet das Blatt , auf alle Teile der Stadt nie¬
dergegangen und haben an verschiedenen Stellen Groß-
I? *L e 1 veranlaßt, das die ganze Nacht hindurch fortdauerte

Personen sollen getötet worden sein. Natürlich ergeht
sich das „Journal " in den gewöhnlichsten Schimpfereien
über die deutsche Barbarei >md verschweigt seinen Lesern
wieder , daß es sich von deutscher Seite ausdrücklich um eine
angekündigte Vergeltungsmaßregel hcindelte.

Zu dem Erscheinen eines Zeppelins  über Nancy
m der Nacht des 11. April teilen die Pariser Blitter mit
daß es dem deutschen Luftschiff ohne Schwierigkeiten ge¬
lungen fet, über der Stadt selbst zu manövrieren und sechs
Bomben zu werfen. Die erste dieser Bomben habe ein Groß¬
er in der Farben - und Lackfabrik Maurice in der Rue
Victor verursacht. Eine andere Bombe habe den Ouai des
mhein -Mame -Kanals vor dem Kohlenlager von Eronbexa
zerstört . Ein dabei gesprengter Granitblock sei 30 Meter
werter in die Rue Lassalle geschleudert worden und habe das

Dach und das obere Stockwerk eines Hauses zerschlagen.
Durch zwei Bomben seien Brände entstanden , die bald ge¬
löscht worden seien.

Genf, 14. April . (Pnv .-Tel., Ctr . Frkst .) Der Ma¬
terialschaden, der bei der letzten Bombardierung von Nancy
durch Zeppelinkrcuzer , wobei zwei große Brände enstanden,
verursacht wurde , wird laut einer Blättermeldung auf weit
jcher 100 000 Francs geschätzt.

Der Unterm öes„U 29 “.
Berlin , 13. April . (Ctr . Bin .) Der „ Berliner Mor¬

genpost" wird aus Wilhelnrshafen berichtet:
Ueber den Untergang des „Ü 29 " sind bisher Einzel¬

heiten hier twch nicht bekannt geworden . Wenn auch die
Meldung d̂er Fasler Nachrichten" wonach „U 29 " in der
Irischen See einen feindlichen Kreuzer zum Sinken gebracht
haben soll und dann von inehreren englischen Kriegsschiffen
vernichtet worden sei, bisher keine amtliche Bestätigung er¬
fahren hat, so gilt diese Meldung doch für glaubwürdig.
Dann wäre auch das räffelhafte Schweigen der englischen
Admiralität zu erklären. Sollte sich die 'Meldung bewahr¬
heiten, dann wäre die Zahl der von Kapitänleutncmt W e d -
di Zen vernichteten englischen Kriegsschiffe auf fünf  an¬
gewachsen.

2 Inrpeiiierle Ampfer.
WTB . Paris , 13. April . (Nichtamtlich). Meldung

der „Agence Havas " : Der französische Dampfer „Frederic
Frank " ist gestem auf der Höhe von Portsmouth torpediert
worden . Die Besatzung ist gerettet. Der englische Dampfer
„President " aus Glasgow wurde Samstag bei Eddyswne
von einem deutschen Unteffeebovt versenkt und auch hier ist
die Besatzung gerettet worden.

Die Weu-MmuMsl.
Berlin , 12 . April 1915 . (Telegr .) Der Lokalanzeiger

berichtet, daß die „Kölnische Zeitung " folgende Meldung
aus Sofia bringt : Die Leute von der „Emden ", Offi-
.zierc und 49 Mann , die auf dem Segelschiff „Ayesha" den
Indischen Ozean durchquerten und bei Hodeida landeten,
sind fortgesetzt Gegenstand der Fürsorge der Türken und be¬
finden sich an einem Ort , wo sie der gemeinsamen türkisch-
deutschen Sache sehr nützlich sind.

Ein stnner zliegemW hei Nsenhein.
München , 14. April . (WTB . Nichtamtlich). Ein

schweres Fliegerunglück ereignete sich gestern nachmittag bei
Rosenheim . Tort war ein Eindecker aus Augsburg mit
zwei Insassen , einem Oberleutnant und einem Unteroffi¬
zier, der das Pilotenzeugnis erlangen wollte , zur Ausbesser¬
ung eines Defektes gelandet . Nach 5 Uhr süeg der Apparat
zur Rückkehr nach Augsburg auf . In einer Höhe von 100
Metern überstürzte sich der Apparat und die Insassen wur¬
den unter den Trümmer des Apparates begraben ; die Vor¬
räte an Benzin fingen an zu brennen und die Leichen ver¬
kohlten bis zur Unkenntlichkeit. Die Brust des Oberleut¬
nants schmückte das Eiserne Kreitz.

München , 14. April . (WTB . Nichtamtlich). Zu dem
Fliegerilnglnck bei Rosenheim erfährt die „ München-Augs-
bmger Abendzeitung" : Der Führer des Flugzeuges war
der Kriegsfreiwillige Mathias Mehr,  der miwpI,glückte
Offizier Oberleutnant von Lohr  vom 18. Infanterie¬
regiment in Landau (Pfalz ).

Die rcwlntinärc Pernegnnß in Indien.
Mailand , 14. April . (Priv . Tel., Ctr . Frfft .) Der

„Corriere della Dera " nteldet, daß in Rom eingetroffene
Nachrichten eine bedenkliche Ausdehnung der revolutionären
Bewegung in Indien feststellen. Abgesehen von den be¬
kannten Meutereien eingeborener Truppen kamen wahre
Aufrnhrszenen in Lahore, Delhi und in Bengalen vor Die
Muselmanen und Brahmanen . die bisher einander feind¬
lich waren , haben sich an vielen Orlen gegen die Engländer
czeemigt. Die englische Regierung ist gezwungen, englische
oder australische Truppen nach Indien zu senden, da die
Eingeborenen nicht mehr zuverlässig sind. Auch der SSof des
Emirs von Afghanistan soll ein Herd der panislamitischen
Bewegung geworden sein. ,
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Eine Stiftung des Papstes.
Rom, 13. April . (WTB . Nichtamtlich). Der Papst

sandte 25 000 Francs an den Kardinal Merciers für die
Bevölkerung Belgiens und begleitete die Spende mit einem
Briefe, worin er seine Genugtuung darüber ausdrückt, daß in
verschiedenenLändern Hilfskomitees für Belgien entstanden
seien.

llber WM Am Wirscher PerWe.
Amsterdam, 12 . April 1915 . (Privattelegr .) Das

englische Pressebureau veröffentlichte, wie die „Nieuwe
Courant " in einem Brief aus London  mitteilt , die Ge¬
samtzahl der englischen Verluste bis zum 31. März und gibt
die Gesamtzahl der Toten , Verwundeten , Vermißten und
Gefangenen die Ziffer von 99 759 an . Die Zahl ist noch
nicht einmal vollkomnren, schreibt die Nieuwe Courant , denn
von den 83 Regimentern der indischen Truppen (83 !) sind
nur die Verluste an Offizieren gemeldet.

Der Korrespondent der Nieuwe Courant führt sodann
folgende genaue Zistern an : An Offizieren verlor das bri-
tischeHeer gegen 1828 Tote,3257Verwundete , 701Vermißte u.
195 Gefangene , an Mannschaften 17 780 Tote, 56 830 Ver¬
wundete , 17 686 Vermißte und 14 082 Gefangene . Unter
den Vennißten sind natürlich viele Tote und Verwundete.
Der Rest fiel entweder verwundet oder nicht verwundet in
die .Hände des Feindes . (Wir möchten hinzufügen daß es
uns wenig wahrscheinlich dünkt, daß in diesen Ziffern auch
bereits die Riesenverluste bei NeuveChapelle  und S t.
Eloi enthalten sind, die nach den englischen Blättern auf 700
bis 800 Offiziere und 15 000 bis 18 000 Mann zu berechnen
sind. D . Red.) Das sind Zahlen, die zum Nachdenken
stimmen . Aus naheliegenden Gründen wird nicht bekannt-
gemacht, wie groß das britische Heer ist, das jetzt in Frank¬
reich liegt . Daß es täglich anschwillt ist kein Geheimnis.
Man hält es sicher, daß es bald einen überwiegenden Einfluß
auf die Kriegsoperationen an der Westfront ausüben wird.
Eine andere Eigentümlichkeit der veröffentlichten Listen ist
das Verhältnis ' zwischen den Toten , worunter auch die zu
rechnen sind, die an ihrenWunden gestorben sind, u . den Ver¬
wundeten . Für die Mannschaften ist dieses Verhältnis
1 :3, für die Offiziere gut 1 :2, ein Verhältnis , das auf die
mörderische Wirkung der modernen Kriegswaffen hinweist.

Lokales.
X Taunusklub Jugendabteilung . Am nächsten Sams¬

tag , 17. April , wandern unsere Jugendlichen im Alter von
6— L2 Jahren nach Cronberg und zurück über Hohemark.
Abmarsch um 3 Uhr vom Marienbrünnchen . Vesper¬
brot und Kaffe oder Milch im Rucksack. Kein Geld mit-
bringen.

Forffchrittliche Volkspartei. Tie Generalversanrmlung
der Mitglieder findet am Sonntag , den 18. April 1915,
vormittags 11 Uhr im kleinen Saale des „Zoologischen
Gartens" in Frankfurt a. M. statt. Tagesordnung: 1
Rechenschaftsbericht; 2. Kassenbericht; 3. Neuwahl , des Vor¬
standes ; 4. Wähl der Rechnungsprüfer und Entlastng des
Kassenführers ; 5. Wünsche und Anträge aus der Versamm¬
lung . — Im Anschluß an die General -Versammlung findet
ein Vortrag des Herrn Abgeordneten Oese  r , und hierauf
ein gemeinschaftlichesMittagessen nt demselben Saale statt.
Während der Tagung ist gegen Vorzeigung dieser Karte
fteier Eintritt iit den ZoologischenGarten gestattet.

# Verkauf ausrangierter Militärpferde und aus Bel¬
gien eingcführter Fohlen. Am Samstag , vormittags 10
Uhr , findet in dem Kascrnenhofc des Dragoner -Regiments

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

52. Fortsetzung . (Nachdruck verboten).
„Mein Bild ist von der Kunstausstellung abgelehnt,"

entgegnete die Schönhausen verdrießlich, „sie verstehen dort
nichts von der wahren Kunst . Ich nehme es nrir aber nicht
sonderlich zu Herzen. Weißt du, ich heirate nach sechs
Wochen."

„Mandel ? " fragte Herta lebhaft.
„I bewahre" , lachte die Malerin , „einen. Kolonial¬

warenhändler in der Arcisstraße , einen wohlhabenden , äl¬
teren Witwer mit drei Kindern ; du kannst mir Glück wün¬
schen."

Herta tat es herzlich. „Liebst du ihn ? " fragte sie.
„Das nun gerade nicht, aber ich habe die Absicht, ihm !

eine gute Frau zu sein. Ich freue mich ein eigenes Heim u . |
einen Menschen zu besitzen, der mir das bietet, was ich ent- j
behre : Ruhe und Wohlleben. Es hat mir oft in meinem !
Dasein gefehlt."

Thea sah sehr zufrieden aus . Es gab Herta einen
Stich ins Herz. Das , was die Malerin so hoch schätzte, die
Freiheit und Ungebundenheit des Künstlerlebens , gab sie
auf , um die Gattin eines Mannes zu werden, der ihr nicht
einmal lieb war . Aber hatte es Herta nicht eben so getan?
Auch sie heiratete Randen ohne Liebe.

Thea führ fort , allerlei zu erzählen, sie bemerkte nicht,
daß ihre schweigsame Gefährtin kaum hinhörte.

„Tn kommst doch nattirlich als mein Gast mit ins
Wirtshaus zum grünen Baum , Liebste?" äußerte die Schön-
hausen.

„Nein , — ich— ich kann nicht, ich habe Kopfweh. Hier
kommt gerade die Bahn , lebe wohl, Thea ". —

Hasiig stieg Frau von Randen ein.
„Schade !" rief die Schönhausen. „Auf Wiedersehen !" !

Erst als die Elektrische verschwunden war , fiel es ihr ein, daß i
sie versäumt hatte , nach Hertas Adresse zu fragen . In ihrer

,Lberurseler BürgrrfreuntL Donnerstag, 15. April Ign
Nr . 24 in D a r m sta d t eine Versteigerung von aus-
rangierten Militärpferden zu den früheren Bedingungen
statt . Ferner kommen am gleichen Tage, nachinittags 1 Ühr
auf dem städtischen Schlachthofe in Darmstadt 23 Stück ans
Belgien bezogene M/-— 3jährige Fohlen zur Versteigerung.

ch Achtung! Brandstifter! Unter dieser Uebcrschrift ver¬
öffentlicht der Landrat des Kreises Höchst folgende Bekannt¬
machung:

England dingt nachgewiesenermaßen durch Agenten in
Deutschland verbrecherisches Gesindel, um die deustchen

Korn - und Mehlläger in Brand zu setzen  oder
in die Lust zu sprengen. Diese echt englische Niedertracht
soll dem Aushungerungsplan unserer Feinde zum Erfolg
verhelfen.

Deutsche Wachsamkeit ist berufen, auch dieses hinter¬
listige Vorgehen zu vereiteln.

Ich bitte alle Kreiseingesessenen, von etwaigen verdäch¬
tigen Beobachtungen auf dem schnellsten Wege sowohl mir
wie der zuständigen Ortspolizeibehörde, Kenntnis zu geben.

# Die Regelung des Kartoffelverbrauches . Aus Ber¬
lin wird amtlich ,gemeldet : Uni den Kartoffelbedarf , nament-
lich der minderbemittelten Bevölkerung in größeren Städten,
für das Frühjahr und den Sonuner 1915 unbedingt sicher
zu stellen, muß eine angemessene Kartoffelmenge aus dem
Verkehr gezogen und fcstgelegt werden. Die Reichsverwal¬
tung leitete daher den Ankauf möglichst großer Vorräte in
die Wege; außerdem beschloß der Bundesrat in seiner Sit¬
zung vom 12. April weitere Maßregeln . Zur Durchführung
der Kartoffelvcrteiluug ist eine Behörde unter dem Namen
„Reichsstelle fiir Kartoffelversorgung " vorgesehen, die dem
Reichskanzler unterstellt ist. Von einer allgenuinen Be¬
schlagnahme der Kartoffeln wie beim Getreide ist wegen
technischer Schwierigkeiten und wegen der Gefahr des Ver¬
derbens bei ungenügender Behandlung und Aufbewahrung
der beschlagnahmten Kartoffeln abgesehen worden. Der An¬
kauf von Kartoffeln wird zu den Preisen erfolgen müssen,
die dein Landwirt neben dem Höchstpreis ein Entgelt für

Aufbewahrung , Behandlung und Risiko bieten. Diese
Preise werden vielfach für die minderbemittelte Bevölkerung
zu hoch sein. Die Reichsfinanzverwaltung wird daher Kom-
ntunalverbänden beim Erwerb von Kartoffeln , der zur Ver¬
sorgung ihrer nünderbemittelten Bevölkerung durch die
Reichsstelle erfolgt, die Mehrkosten ersetzen, die durch die
genannte Sonderverfügung den Landwirten über den Höchst¬
preis gezahlt werden . Dadurch werden die Kommunal¬
verbände in die Lage gesetzt, diese Kartoffeln zu demselben
Preise abzugeben, wie sic sich nach den gegenwärtigen Höchst¬
preisen fiir die Landwirte zuzüglich der Fracht und der hin¬
zutretenden geringen Spesen stellen.

* Kriegsbeschädigten-Fürsorge im Großh. Hessen, in der
Provinz Hessen-Nassau und im Fürstentum Waldeck. In
Frankfurt a. M . hat sich im Anschluß an den Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverband ein Hanptausschuß für die Kriegs -
beschädigten-Fürsorge gebildet, der während und nach der
Heilbehandlung durch die Militärverwaltung die soziale
Fürsorge für Kriegsbeschädigte u. Kriegsinvaliden überneh¬
men will . Die Tätigkeit des Ausschusses ist in erster Linie
auf Erhaltung des Kriegsbeschädigten in seinen: Berufe und
in seiner Heimat gerichtet und umfaßt die Berufsberatung,
Stellenvermittlung und erforderlichen Falls Berufsumbil-
dung aller .Kriegsteilnehmer , die infolge Verwundung oder
Verletzung voraussichtlich als dienstuntauglich aus den La¬
zaretten entlassen werden oder bereits entlassen sind, u. zwar
aller Dienstgrade und aller Berufe . Diese Ziele sucht der
Ausschuß zu erreichen:

a) durch Einrichtung einer hauptamtlich geleiteten
Geschäftsstelle;

b) durch Förderung der Bildung von örtlichen Aus-
schüssen für Kiegsbeschädigte, soweit solche noch nicht be¬

stehen, in: Anschluß an die geeigneten Arbeitsämter und
reitstellung von Mitteln für diese;

c) durch planmäßige Förderung aller Einrichw ^ .
die die allgemeine und fachliche Weiterbildung sowie \
bildung Kriegsbschädigter im Auge haben (Heranzieh?
der Fortbildungs -, Gewerbe -, Maschinenbau -, Baugewech
Handelsschulen , Volksbikdungsvercinen , Einrichtung b
Spezialanstalten , z. B . fiir Einarmige usw.) ; M

6) durch eine im weitesten Maße einsetzende Aust,
runq der Beschädigten selbst, der Arbeitgeber und der g^
ten Bevölkerung (durch Aushänge , Flugschriften , fgchn:®
nische Vorträge , Zeitungsartikel ) über Weser: und Bedeut,^
der Kriegsbeschädigten-Fürsorge , mit dem Ziel , die .Kch
beschädigten in der Gesamtheit des Volkes und des 3B
schaftslebens als gleichberechtigte Glieder aufgchen und u,̂ . pc
als Gegenstand des Mitleids erscheinen zu lassen;

e) durch Einwirkung auf Behörden (Eisenbahn - ^
behörden. Selbstverwaltungen ) und Private , bestimmte^ ßt
sonders für Kriegsbeschädigten geeignete Stellen offen B
halten ; ,1

k) durch Herausgabe eines besonderen Stcllenanze :^ «j0
für Kriegsbeschädigte als Beiblatt des zweimal Wochen̂ Ä
erscheinenden Vakanzenblattes des Mitteldeutschen Arbeitz*§
nachweisverbandes.

Die zur Durchführung dieser Aufgaben gebildeten mjK
noch zu bildender: örtlichen Ausschüsse behandeln alle inH, ^
tracht kommenden Fälle in Verbindung mit den Lazaretts ^
den Bezirkskommandos, erfahrenen Äerzten, den SpeM J®
anstaltcn für die Heilbehandlung und Fachleuten der dg
schiedenen Berufe rein individuell und suchen die vorl̂ ^
denen Arbeitsmöglichkeiten durch engste Fühlungnahme 1®
der Geschäftsstelle des Hauptausschusses, mit Arbcitgeh.
u. den Organisationen der Arbeits - u. Stelleiwerinittluiix
(öffentlichen Arbeitsnachweisen, Facharbeitsnachwcisen. kq

rnännischen und technischen Stellennachweisen ) auÄ w
schöpfen. Ml<

Der Hanptausschnß wird im Falle der Uebernahme
Kriegsbeschädigten-Fürsorge durch das Reich, die Bund^
staaten oder die Landesverwaltungen die für die Uebeleit:
in die neue Organisation notwendigen Schritte in die 5ß<
leiten.

)er Ausschuß, der sich am 17. März 1915 konstitui« K
hat , setzt sich zusammen aus den Landesdirektionen ui W
Provinzialdirektionen zu Cassel, Wiesbaden , Tarmsiai
Mainz , Giessen und Arolsen, den LandesvcrsichcruiigAi
stallen für das Großh . Hessen und für die Provinz Hesse,
Nassau, den Organisationen des Roten Kreuzes , der Crt,
krankenkasse Frankfurt a . M ., Vertreten : der Landwirtschas
des Handwerks, des Handels , der Arbeitgeber , der Arbeite,
schaft, der Krüppelfürsorge und des Mitteldeutschen Arbeit-
nachweisverbandes . Der Ausschuß erstreckt seine TätiM "
auf alle im Großh . Hessen, in der Provinz Hessen-Nass«,
r:nd in: Fiirstentmn Waldeck befindlichen Lazarettinschi
sowie auch auf diejenigen , die aus anderen Gegenden in K>
genannten Bezirk entlassen werden.

Nach Möglichkeit wird ersucht, soweit Organisation!,
in Bundesstaaten oder Landesteilen bestehen, engste KI
lungnähme mit ihnen herzustellen.

Die Geschäftsräume des Ausschusses befinden sich,
Frankfurt a. M., Große Friedbergcrstr . 28, Fernruf %1
Hansa 411.

Die Beratung erfolgt auf Grund einer von den find
lidcn und dem behandelnden Arzt auszufüllenden W«
karte und unter Mitwirkung eines Arztes , der znnätj
wöchentlich zweimal Sprechstunden abhält . Die vorderen»
den Schritte zur Bildung von besonderen Ausbildnngskuw
in Verbindung nrit der Gewerbeschule in Frankfurt a. A
sowie der Einrichtung einer Einarmigenschule nach Hei»
bcrger Vorbild sind unternommen . Die Jnanspruchnah^
ist für alle Interessenten vollständig kostenlos.

leichtlebigen oberflächlichen Art dacht Thea aber nicht an
die Freundin.

Als Herta das nächste mal die bestellten Arbeiten zu
Münster und Strauß brachte, fand man allerlei daran aus¬
zusetzen und der Preis wurde herabgedrückt. Mutlos und
traurig schlich sie durch die heißen Straßen der elenden Woh¬
nung zr:. Unterwegs bot eine Blumenverkäuferin ihr herr¬
liche Rosen an.

„Es ist sehr leichsinnig, sie zu kaufen, wenn n:an so an ::
ist" , dachte Frau von Randen . —

Aber sie tat es doch und zahlte den für ihre Verhältnisse
hohen Preis . In ihrer dürftigen Stube stellte sie die Rosen
in eine schadhafte Vase, die sie von ihrer Hauswirtin i' i'fiat.
Sie legte das große, von Münster und Strauß erhaltene
Paket beiseite, es waren 12 Fächer und 6 Bisitenkartentäsch-
chen, die sie in drei Wochen malen sollte. Professor Beyer¬
stein und seine Frau waren im Hochgebirge. Ein Gefühl
grenzenloser Verlassenheit schlich lähmend über Herta . Wie
süß dufteten die Rosen. Der Duft erinnerte sie an Randen¬
hagen, dort blühten wohl auch die königlichen Blumen . Hei¬
ße Sehnsucht nach dem verlorenen Heim übermannte sie.
Tie legte den schmerzenden Kopf in beide Hände und bittere
Tränen quollen zwischen den Fingern hervor.

Ines wunderte sich über des Bruders Schwei gsamkW,

„Hardy , Hardy , denk dir, Irmgard Gerard ist heute
weggereist!" Ines eilte dem Bruder mit diesen: Ruf ent¬
gegen, als er 3 Tage , nachdem die Ocfen angeblasen waren,
am Abend vom Hochofenwerk heimkehrte.

„Warum ?" fragte Eiche. Sie wollte doch noch einige
Zeit in Mon Repos bleiben."

„Ja , sie behauptet, lange genug hier gewesen zu sein, sie
sehnt sich nach Abwechslung und will nach Paris gehen, dann
später eine weite Reise machen. Als sie heute auf dem
Wege zur Eisenbahnstation einige Minuten bei uns an¬
hielt , sagte sie es mir . Nach dir hat sie gar nicht gefragt.
Ich dachte, sie würde dich wenigstens grüßen lassen,
wahrscheinlich hat sie es vergessen."

Bernhard zuckte die Achseln. „Wohl möglich, Kleines " .

als er am Kamin faß und sinnend ins Frencr blickte. Md
„Hast du Verdruß gehabt?" fragte sie teilnehmend
„Der bleibt bei dem großen Betrieb selten aus, " w| i

setzte er.
Wieder schwiegen sie. j I
Vor dem Kamin lag Barrys weiß und gelbes sikl ü,

Eiche hatte das Fell des treuen Hundes in Metz zuriW >»|
lassen, Ines kauerte gern zu Füßen des Bruders dan«i %
„Hardy ", sagte sie zögernd, „ob Irmgard Artur , will'
Graf Frauenfeld nicht vielleicht auf ihren Reisen tv
vielleicht rührt sie seine Treue doch."

„Ich glaube nicht. Frau Gerard hat wenig von
was der Frau sonst eigen ist, es nennt sich Herz."

„Du tust ihr unrecht!" rief Ines entrüstet .,, Du f£ir
sie nicht, mit mir allein war sie ganz anders ." _

Bernhard liebkoste das blonde Haar seiner kleine
Schwester. „Gutes Kind", sagte er, „du legst in andere^
hinein, was du selbst fühlst" . ' S f

Er stand auf und setzte sich an den Schreibtisch. 3nti !
wußte, daß sie ihn dann nicht stören durste . Sie gingP
Piano und spielte leise. Der Bruder liebte es, er rnctnt^ 1
es beruhige seine Nerven , und daß ihn heute etwas
regt hatte , merkte das junge harmlose Mädchen. A

„Er schreibt gar nicht" , dachte Ines . Er sitzt
still da und die Zigarre ist ausgegangen ; er nmß viel Ae
auf dem Werk gehabt haben, der Ärnre . Schade, daß '
nicht da ist. Mit ihr spricht er am liebsten sich aus,
sie versteht es, ihn aus andere Gedanken zu bringen,
gen muß sie kommen ."

Der Rechtsanwalt Osterfeld war noch zwei Tage
Irmgards plötzlicher Abreise in Mon Repos geblieben,
gab einiges in Angelegenheit der Hütte zu besprechen
Privatsachen Frau Gerards zu ordnen . Sie hatte ihn
beten, in Mon Repos zu bleiben, bis alles erledigt war. -
aste Herr bat Bernhard , sich zu ihm zu bemühen, da er•
Papiere und Rechnungen , die juristischen, das Werk be
senden Sachen, nach Mon Repos mitgebracht hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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7  Beförderung von Kriegsgefch^ stHff zu Feldbestel-
^arbeiten . , KrreMjsfangene , di«, zu Fitldbestellwigs'
ar
pn'
Seiten Verwendung finden, werden a
^uß-'^ ss- Staats - und Privatbahnen,

werden auf den Strecken der
der Neichseisenbah-

Ztaatsbahnen , allgemein zum Militärfa ^ preis befördert,
^,ch wenn es sich um einmalige Reisen nach denGüttrn usw

zurück handelt. Die Abfertigung erfolgt gegen Vor-
Icguug einer vom Kommando des Gefangenenlagers abzu
gebenden Bescheinigung über die Zahl der Fahrtteiluehmer.
lag, Zweck und Ziel der Reise auf Militärfahrkarten oder
flUj Beförderungsschein.

&  Mangelhaft verpackte Feldpostbriefe. Tie Zahl der
,„engelhaft adressierten und ungenügend verpackten Feld-

ist trotz aller Bemühungen der Post , das Publikum

sowie der bayerischen, württembergischen und badischen

•ir:

„ Obcrurseler B ürger freund'^

ji, richtiger Adressierung lind sachgemäßer Verpackung der
oi Äldpostsendungen zu veranlassen , immer noch sehr qroß.Täg
1 iid)gehen über 150 000 mangelhaft adressierte Feldpostbriefe

Pückcheil bei den Postanstaltcn ein. Die Beamten be-
gehen sich soweit nur irgend möglich, die Fehler in den
Mgelhaften Sendungen zu beseitigen: trotzdem bleibensIceli frrlt 30 OHO i’tTw*/» t . : <„_ s.;

S «glich fast 30000 Sendungen übrig , bei denen dies nicht
^ daher zur Rücksendung an den AufgabeortIJly.Hv ' / UN Uvll vA-llf^UUt UH

Britten lverden muß . Wegen völlig  ungenügender
, «crpacknng müssen täglich etwa 9000 Feldpostpäckchen an

' -eil Aufgabeort znrnckgeschickt lverden. Das Plrbliknm wird
«. ichngend ersucht, der Herstellung der Adresse und der Per-Cttc#
erialf-— utr ✓ j ' ' t» v' * j115m1n. 11-

M. Auch darf nie vergessen werden, den Absender auf den
^ ^lAndungen anzugeben.

ebtz

k« 1 Limburg , 13. April . Auf dem israelitischen Friedhöfe
utz Mrde am Sonntag NachiUlttag ein im Tietkirchener Gc-

plgenenlager am Schlaqflusse gestorbener 34jähriger Pole
ie !» SischerKonfesstvn namens Neumann aus Petrikau bei Lodz
nb«?^ mi l*ari ' ĉ cn ®^ rert  beerdigt . Die zahlreichen jüdischen
;it Jfiifiici ! t|(ittcti durch den Limburger Kultusvorsteher die

iilltar-Verwaltung bitten lassen, ihren Glaubensgenossen
' l»ch den Vorschriften ihres Glaribens ans dein Friedhöfe

tute ,r{- Bekenntnisses zu bestatten. Tie Limburger jüdischeMeinde trnn di? Knv->„* emeinde trug die Kosten.
m  München , 14. April . Prof.  Röntgen,  der dieser Tage

leite.
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-i ~ ri Hvcege uno ver Der
plkung der Felpostsendungendie größte Sorgfalt znzuwen
»it 9flTrfl l’Yl'Tvi' TtTr' hDVrtßffAii IvinuKrtv » Si . . . r l

Aus Nah und Fern.

lstai- Z . Divp. m 0 nige  n, der dieser Tage
nähre alt geworden ist, erhielt das Eiserne Kreuz aini z~  m 4/ uus v̂ i]crne «nreuz am

«Rq  hÄ " Baude . In einem Glückivimschrciben aus
E --- Zwilkabmett des Kaisers heißt es, die deutsche Ration;rt<r -'"wees yeigr es, die deutsche Ration

. , «mc chm iiicht dankbar genug sein fiir die Entdeckling dcr
^ "ch'b'u benannten Strahlen , die namentlich jetzt im Kriea
m ^ers wertvoll bei der Behandlung Verwundeter seiem

1876—1914.
UchschW üiif Sie KmiiMWiffe.

14. Oktober.
. ,,! 911: ^r ftanzösische Botschafter Barrere in Rom er-

Cambon wird sein Vertreter und mutmaß-
Nachfolger — Dre Deutschen nähern sich Ostende —

Bilrenaufstand gegen die Engländer >mter Qbcrstlcut-
ill Mnritz, infolgedessen Verhängung des Kriegsrechts

Z » ^ ? uda^ ka.- ^ Die Zahl der in Holland cntwcrsfneteü
stlljs auf 20 000 Belgier und 2000 Eiigländer
näMSeben. 280 000 belgische Zivilisten sind nach Holland
.'eil» X n'~ °’ l0^c Kriegsbeute in Antwerpen ; so allein
fmiŝ Schutze und 4 Rrillioney Kilo Getreide — Die deut-
a. ii ' D°'^ fer .bis auf .Mneiftnau " Vorhand " nr ' die

SZU erft°rt W;~ Angriffe bei Albert zu-

mB 191«. - 15. Oktober.
ct '̂ c!1̂5run9 fährt fort, aufgefnndene

h der belgischen Mgiernnq zu veröffent-
^ «Nt den^Enwo ? " ' ^ Beweis hervorgeht, daß Bel-

jerg« Üchlandn .^ ulentemachten .Hand in Hand ging, um
L»l» Belgien̂ ^ legeuheit zu überfallen . Es ist ' erwiesen,

, - JQt  a ? ^ chon seit langem seine Neutralität qe^

scheu

^ c uiuhju 1 u/e rrugrme oei Atvert zu-
lh- ^ - Der russische Vorstoß ans Iwanqorod-

«chan mrt schweren Verlusten für den Feind 'urück-
n? 11, fT7 'Kriegszustand in Portugiesisch-Kongo — Die^
L . L Ve -r U' b« P ° Z « M, Z\  Jigger , die Bomben werfen "

«- , 0- Schach Vorpostengefechtevor Paris . Aorjbal-
vkreiŵ.or . - .berbefehl über alle irregulären Truppen

^übertrage « worden ist, reißt in Belfort . wo er
Ic«. / .̂ 'I'psangen wrrd, den Mund gewaltig auf Er er-

-,m  im£ hÄ m ~l^ Cn  fÖnne  Frankreich 1800000 frische
ami % surii(fian« l^ en  ruchegenstellen und letztere über die
W ' Kile von D̂oubs ~ ?9-e ^ Qter mu^ te er in
trf ifcen ,er  Fm Haichtquarticr auf-

"°" abrücken E Deutschen nach Be-
>̂ ^ trifft im ' 9r„ f3 f| ^ n Hauptquartier zur Ver-

dover pr» Bazames der französische Gene-
' Di/n ' , um Friedensverhandlungen anzu-

.it^ H" ^ .̂ ?blungen mußten aber schon des-

^fdf " d«-. Weitere Erfolge der österrcichischcn Offensive
m Galizren . — Tic russische Schwarze Meer -Flotte auf der
tvaljrt nach Konstantinopel . — Angriffe der Franzosen ans
Reims zucückgeschlageii. — Ein neuer russischer Borswß
gegen Lyck abgewiesen; 800 Gefangene. — Gefechtspause
vor Tsingtau ; gespannte Beziehungen zwischen China und
,capan . Ter englische Kreuzer „Hawke von einem deut¬
schen Unterseeboot vernichtet. — Der führere Fürst von
Albanien , Prinz Wilhelm zu Wied, der auf seinen Thron
verzichtet hat, ist wieder in das deritsche Heer eingetreten
und zur Front abgereist. — Die erste Verlustliste der eng¬
lischen Kolonialtruppen ist erschienen rrnd zählt 32 Offi¬
ziere und 187 'Manu für Südafrika auf . — Aus Kapstadt
wird von, ersten Gefecht gegen Maritz berichtet. Tie Re-
gierungstruppen unter Oberst Brits wollen siebzig Ge¬
fangene gemacht haben. — Arcf die Brüder Bufton die im
englischen Auftrag die BaWanstaaten berchsen, wird in
Bukarest durch einen Türken ein Mordanschlag verübt , bei
dem der jüngere Bruder schwer verletzt wird.

1876 : Ein Ausfall aus Paris ans Chatillon wird mit
leichter LNühe zrirückgewiesen.

16. Oktober.
1914 : Es wird bekannt, daß das deutsche Unterseeboot

welches die „Pattada " zum Sinken gebracht hat , „U 26" ist'
Der Kommandant ist Kapitänleutnant Frhr . v . Berckheim,
ein Sohn des badischen Gesandten in Berlin . Die ganze
Besatzung hat das Eiserne Kreuz erhalten . — Tie deutschen
Truppen in Polen stehen vor Warschau. — Der Oberbefehl
über die russische Schwarze Meerflotte ist dem englischen
illdmrral Lr mp us übertragen worden. — In Finnland
herrscht starke Erregung über die seit Kiegsausbruch noch
verschärfte rrissische Gewaltherrschaft . — Der italienische
Minister des Aeußern San Guiliano ist gestorben. — Die
Antwort des Burengenerals Hertzog auf die Aufforderung

^re Spitze der gegen Dlaritz ausgesandten Truppen
zu stellen, lautet siir die Engländer unbefriedigend . — Die
-Drahtnachrichten der chinesischen Regierung ins Ausland
bw Zber Rußland oder Japan gehen müssen, werden ab-
stchtlrch verstümmelt . In China gibt sich starke Erregung
gegen dre genannten Staaten kund. — Die englische Reaie-
rrrng gibt sich die größte Mühe , Portugal auf ihre Seite in
den Krieg zr, ziehen.

. 1870 : Soiffons hat nach viertägiger Verteidigung ka¬
pituliert . Drei Uhr nachmittags erfolgte der Einznä des
Großherzogs von 'Mecklenburg-Schwerin mit seinen Tnip-

% einem Gefecht bei Chateau-Thierry schlägt Ge¬
neral v. Werder französische Franktireurs.

17. Oktober.
1914 : In Brügge und Ostende werden große Mengen

Kriegsmaterial und 200 gebrarrchsfähige Lokomotiven er-
~ Vier deutsche Torpedoboote, „ S 115 ", „ S 117 ",

119" werden von den Engländern an der
holländischen Knste zum Sinken gebracht. — Ter Rigaische
und der Finnische Meerbusen lverden von den Russen
für Handelsschiffe gesperrt . — Die Oesterreicher machen in
LCX S ^ F' . ^ l̂ - SEl 'wT^ Medyka, am  £ an un & g
nert ^ njeitr Fortschritte . Sie haben bereits 15 000 Russen

n geivmimem — Eirr rumänffcher Kabinettsrat un-
® * Ferdinands beschließt, den alten Kurs

beizubchalten . — In Britisch-Somaliland überfallen die
Eingeborenen den Hariptort Berbera und nehmen die dort
^ Engländer gefangen . - Ter japanische Kreuzer
„Takaskl. rto lauft in der Krautschaubucht auf eine Mine
und wrd - Die « umiNsch. B ->° 7 .n7 br -L

I Seescharmiitzel bei Oft?» (Dal-
“et,a9en - > ftm ' 6fi» E"

*wä 4 ä * * * ertc " tei

Donnersta g, 15. April 1915.

dcrheiilUTUvbenU
Hauptquartier,  15 . April . W. B.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Maas und Mosel  kam es gestern nur zu

vererazelicn Kämpfen . Bei M a rch 6 v i l l e erlitten die
Franzosen in dreimaligem erfolglosen Angriff , schwere Ber-

Weftlich der Straße Essey —Flircy  dauerte der
Kamps um ei» kleines Grabenstück bis in die Nacht hinein

Am und im P r i est cr w a l d e scheiterten ftanzösische
Angriffe. ^
„ ^». '^Edliche Abterlungen, die gegen unsere Stellungen
nordöstlich von Manonville  vorgingen , wurden von un-
Fren Srcherungstrnppen mit schweren Verlusten zurückge-

Südlich des Hartmanns Weilerkopfes  versuch¬
ten die Franzosen 5 Mal vergeblich unsere Front zu durch¬
brechen.

Im übrigen fanden in den Vogesen  nur Artillerie-
kampse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

_ Oberste Heeres ! eitung.
Bereinskalender.

. Kohlenkasse Oberstedten. Sonntag . 18. April , nachm,
hatb 4 Uhr Generalversammluncz im Löwen.

Gottesdienst -Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Freitag 16. April : %7  Uhr best. hl . Messe fiir ff Fritz Acker;
1 Uhr 1. Seelenamt für f Frau Louise Pachten ; 7 Uhr
m der Hospitalkirche best. hl . Messe zu Ehren des hl

^ Fosef- a
Samstag , 17. April : V,7 Uhr mt Joh . Stift best, hl Messe

m besonderer Meinung ; VJ Uhr best. hl . Messe für ff
Berta Burkard ; 7 Uhr Brautaint für die Braiitleute
vett und Knüttel.

Gottesdienst -O rdnung.
der St . Sebastianus -Kirche Stierstadt.

Freitag , 16. April : 7'/, Uhr best. hl. Messe; 7 '/- Uhr Rosen¬
kranzandacht. —

Samstag , 17. April : 1\U Uhr Stiftung für Johannes Au-
inuller ; 7 Uhr Salve -Andacht.

Gottesdienst -Ordnung
^ . der Psarrgemeindc Oberhöchstadt.
rweltag, 16. April : hl Messe zu Ehren des hl . Herzen Iestl
^ und Maria ;8 Uhr abends Kriegsandacht
Samstag , 17. April : hl. Messe nach befand. Meinung

.Spitz Sie öGr."

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
.̂rrikt und Verlag von Heinrich Berlebach jn Oberursel

GklverWe FokWMgsWle.8s,,.. L1,TI_ v-3. v

Spitz die Schar , inAckcr fahr!
So singt und lockt es draus
Der Winter flieht , der Frühling zieht
-»en Feld und Flur und Haus.

Sp 'tz die Schar, irr Acker fahr,
^ ^ -er Meise Lockruf schallt
^ ^ bvnnenscheiii. in Flur und Hain,

-weckt Blüh n und Leben bald.

fcn»' lofcn
»t iAeitpvn ,IlltBten 'wer schon des-

&» s" “ S* so * * .

^ Spitz die Schar , in Acker fahr,
Klnigt 's durch die Frühlingswelt!
Komm Bauer nur . in Feld und Flur.

Acker flink bestellt!

whn bis zu dessen Mü'ndig-
? Ü̂te so'mit die voll legiti-

- «- t «ebroche» E,L ber ^x rtc„ ber  Frieden , den das Kaiser-weir hatte , geschloffen werden können

Spitz die Schar , in Acker fahr,
w 'e Furche ist so lang!
Der Kaiser ries, zum blut 'gen Krieg
Der Baurin ist so bang.
, . Spitz die Schar , in Acker fahr,
Es blüht die Frühlingswelt!-T. V$nrrfr*trr au._

Voglern, klag, der Bauer , ach
Er schläft in fremdem Feld.

Wlcn Deuticklandw»-

Erd ihn deckt, kein Lied in weckt,
Es klingt so bang und schwer!
^ei , Bögleiii still ! — Wie Gott es will
Kehrt er ailch ninrmermehr!

W e i ß ki r che n.

H WM PMWWWWkM
PH.J.  und secUscheE„ ed„„d f» re bll,„

9.

Der Unterricht an der hiesigen gewerblichen Fortbil-
dungsschule wird im Sommerhalbjahr 1915/16 wie folgt er-

Montags und Donnerstags von 6- 8 Uhr abends
Metallarbeiter -Kl. III . O Herr Lehrer Beil
Metallarbeiter -Kl. II. Ai Herr Lehrer Häuser

Dienstags und Freitags von 6— 8 Uhr abends
Metallarberter -Kl . I . U Herr Lehrer Kaltenhäuser

<'anhandwerker u. schmückendes Gewerbe Kl . I._ III.

'Kaufleute u. verwandte Berufe Kl . ^ ^ ^ Hellerbach.
. , Kamm.

S|W . „ , . „ Zeichenunterricht.
Retaltarbetter -Kl . III . O Sonntags 0. 7—9 Uhr

« - .aII- rb- i.-r.Kl . II . M S- n ».- gk " LWr ^ ^ ' ^

M- .M- rb-i.- r-Kl . I . ll Di -ns, »gs ^ "tHs Uh ^ mchm"^ ^
schmückende Gewerbe Kl . I.— III . Sonntags v. 7_ 9 Uhr
« ° uh°„ dm°r, -r Kl. I.- III.

~, 0 9r , , ^ r Herr Lehrer Hellerbachi . B
d- nEuft ftnd .7 ° mula "" "»blich - F- ribil.

Donnerstag, den 15 . April, abends 6 Uhr statt
Cs haben alle hier beschäftigten Lehrlinge Fabrikar-

erter usw. welche das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet
K .^ wober erst aus der Schule entlassen worden

-w Vhmksu7r,Nm.
Für die übrigen Klassen beczinnt der Unterricht

Montag , den 19. Aprrl , abends 6 Uhr

vormittags '̂7°Ul? ntem <i&t bemnt Zmxnta^  18 . April.
Schulleiter ist vom 1. April 1915 ab Herr

' e ]w r -ft anr m ernannt worden
^ Oberursel , den 10. April 1915 .

er -- ch„ll- i, -r : F . Kamin . Der Schuld»rst- „l>: Sy.  am.

ra  lentis  chemische Industrie G. m. b. H., Frankfurt a. M.
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Zrvaugsoersteigerung.
wr . « . r -YY n

Eine 4 und eine

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 7. Mai
1915, Nachmittags 2 Uhr in dem Gemeindehaus« zu Bom-
mersheim versteigert werden,

die im Grundbuche von Bommersheim (eingetragener
Eigentümer am 30 . März 1914 , dem Tage der Eintragung
des Versteigerungsvermerks : Milchhändler und Landwirt
Friedrich Maximilian Ripps von Bommersheim und dessen
Ehefrau Dorothea geb. Andres Miteigentümer kraft ehelicher
Errungenschaft ) eingetragenen Grundstücke Gemarkung
Bommersheim
Kartenblatt 20 Parzelle 8/2787 etc. Acker am Mullerweg

1 Gew 1 Ar 62 Qm . groß GrundsteuerRemertrag 1,53 JL
Kartenblatt 20 Parzelle 9/2787 etc. Acker am Müllerweg

50 Qm . groß , Grundsteuer Reinertrag 0,4.) <ft
Kartenblatt 20 Parzelle 11/2787 etc. Acker am Müllerweg

27 Ar 81 Qm . groß Grundsteuer Reinertrag 26,13 M
Kartenbl . 20 Parz . 10/2787 etc. a ) Scheune 16 Ar 62 Qm.

b ) Schweinestall an der Scheune
c) Wohnhaus mit Anbau . Hast

raum und Hausgarten Gebaude-
steuer-Nutzungswert 750 Jl

d ) Futterküche mit Wohnung
Wallstraße 99 Gcbäudesteuer-

Auyungswert 60
Grundsteuermutterrolle Art . 928. Gebäudesteuen

rolle 9Jr. 399.
Bad Ho m bur g v. d. H., den 26 . Februar 1915.

657 ) Königliches Amtsgericht . Abt . 4.

mit Centralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
zu vermieten . 325

Untere Hainstr 22.
Große

Z-ZMMIl»>hl»Illg
mit Zubehör , monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten. (557
Zu erst, in der Geschäftsstelle.

Z-Zimmmlimg
zu vermieten. (593

Näh . Ackergasse 28.

Mim Haus
5 Zimmer zum l. Juli zu
vermieten . (587

Näh . Taunusstr . 81.

K 15/14.
64 Beschluß.

Das Verfahren der Zwangsversteigerung der im
Grundbuche von Stierstadt
A .) Bd . 12 Bl . 277 auf den Namen des Schreiners Konrad

Mörschel und der Eigentumserben seiner verstorbenen
Ehefrau nämlich Peter Justina und Susanna Mörschel,

6 .) Bd. 12 Bl. 279 auf den Namen des Konrad Mörschel,
C .) Bd. 11 Bl . 266 auf den Namen der Kinder der Ehefrau
Konrad Peter Mörschel Peter , Justina , und Susanna Mör¬
schel eingetragenen Grundstücke wird für die Dauer der Ab¬
wesenheit des Schuldners Peter Mörschel im Felde ern-
gestellt. . , , ,

Der Termin vom 16. April 1915 wird aufgehoben.
Bad Homburg v. d. H.. den 8. April 1915.

659 ) '_ Königliches Amtsgericht.

(658

Den noch fortgesetzt steigenden Lederpreisen zufolge se
hen sich die Unterzeichneten wiederum gezwungen vom 15.
April ab bis auf Weiteres folgende

Mindestpreise
festzusetzen

Herren-Sohlen und Flecke, genagelt
Dieselben genaht

Herren-Sohlen , genagelt
Dieselben genaht

Damen -Sohlen und Flecke genagelt
Dieselben genäht

Damen -Sohlen genagelt
Dieselben genäht

Herren -Flecke von Ji 1.80 an.
Damen -Flecke von Jt 1.30 bis 1.70
Herren -Gumnri -Flecke von Jl 1.90 an.
Herren -Gummi -Ecken v. Jt 2.— bis 2.50.
Damen -Gummi -Flecken v. Jl 1.30 bis 1.80
Damen -Gumnri -Ecken 50 I und mehr.

Knaben-Sohlen und Flecke 36— 39 Jt 4 .70—5.50
Knaben -Sohlen 36— 39 Jt 3 .50 4.

JL  6 .—
Jl 6.50
Jt 4.50
Jt 5.—
Jt 4.70
F 5.-
M 3 .50
Jt 3.80

— Beschlag sotwe Reparaturen werden extra berechnet. —
Sohlenstücke und Spitzen je 50 I bis 1.50 Jt

Oberursel , den 14. April 1915.

aus zeichnet, ist zum b lügen Preis von 20 Pf . pro Paket (5 Pakete
r Trogerien Seifenhandlungen und sonstigen Geschäften,

Geräumige

1-Zimnermhmg
1. Stock mit Gas , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. (602
Näheres Taunusstr . 2 lptr.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten . <655

Eppsteinerstr. 17.

■ ■ ■ ■ ■ ■ lSSlLSlN

aa
aa
aaaa
®aaaa

Elektrisches Licht
ein Jahr gratis

Dünger
großer Posten Lumpen Staub
und Abfälle billig abzugeben.

Ignatz Berger
654) Hohemarkftratze.
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wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abneh¬
mern geliefert, welche während der Dauer des Krieges neue
Beleuchtungsanlagen einrichten . Den 'Abnehmern soll dadurch
ermöglicht werden , die Kosten der Neuinftallation mit dem
für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich
hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt
der Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so
genießt dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom¬
lieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten
Stelle erteilt.

Neue»

«Mlli-Scki
Zur Auspflanzung

Stiefmütterchen,Vergiß'
meinicht, Dellis , ufw.

empfiehlt

N . Burkard , Gärtnerei
Taunusstraße 40. (630

AmWestellk der gor
dem md chm. Tisch'
AM 8edr. Sion.

Agentur der

FMNt-SWe
Agentur der „G  e r m a n i a"
Lebens -, Ünfall - und

Hastpflichtversicherung
bei 546

Mädchen- und Knaben -Sohlen und Flecke
No . 31—35 Jt  3 .50— 4.— No. 27—30 M  2 .70—3,20

Kmder-Sohlen und Flecke 24— 26 Jt 2 .20—2.50
Kinder -Sohlen und Flecke 28—33 Jt 1 .70—2.10

MH. MWim.
Oberursel, Vorstadt 12.

HWlhekeil-W1«I

Vereinigung der Schuhmacher
von Oberursel u. Umgebung.

in jeder Höhe zur I. und II.
Stelle auszuleihen durch
HomburgerHypotheken

Büro ö . E. Ludwig
Louisenstr . 103. I.Tele >on257
Alleinvertreten der Deutschen
248 ) Hypothekenbank.

Auch bei Ihnen wird sich oft das Bedürfnis nach einem Präparat
eingestellt haben, welches Ihnen ermöglicht, bei beschränkten Raum-
verhältnissen, z. B . in der Waschschüssel, schnellstens ohne große Vor¬
bereitungen weiße und farbige Stoffe und Gewebe aus Wolle, Baum¬
wolle und Seide, z. B . Röcke, Blusen, Wolljacken, Strümpfe , Kinder»
Neider, Unterzeug, Trikotagen, Wolldecken, Sweater , Schürzen, Tücher^
Kaffeedecken, Bänder , Spitzen, Stickereien, Jabots , Schleier, Hand»
schuheu'ro. zu reinigen und wie neu aufzufrischen.

Diesem allgemeinen Bedürfnis haben wir entsprochen und seit
längere Zeit ein in jeder Beziehung vollendetes Präparat für dir
empfindliche und seine Wäsche unter dem Namen „Quillan“ in den
Handel gebracht. Unser „Quillan“, welches sich vor anderen ähnlichen
Präparaten zu gleichem Zwecke durch eine hervorragende Wirkung

90 Ps .) in allen
wo man Wa'char,ckel zu kaufen pflegt, vorrätig. 'Sie müssen aber beim
Einkauf ausdrücklich „Quillan“ verlangen und die Schutzmarke
.Schwarz« Konf“ auf den Paketen kontrollieren, nur dann haben
Eie die Garantie des Originalpräparates und des vollen Erfolges.
Han $ Schwarzkopf O . m . b . H ., Berlin N 37

Mehlspeisen und Suppen
aus Dr . Oetker ’s Gustin sind b i 11i g nahrhaft und wohl¬
schmeckend Keine oeutsche Frau wird noch das englische

Mondamin kaufen.
In Paketen zu 15, 30 und 60 Pig., überall zu haben . (38

[lles .was1 Sieiur

0

bedürfen \ l \ Y ^ :
kaufen Sie %Gi -^ guf u.

preiswert bei:[ Eberhard Burkard
Marktplatz 2. ]

Frankfurter Lokalbahn
Akt -Ges.

Abteilung Stromlieferung
Dad-Homburg v. d. H. Oberursel a. T.

Höhestraße 40 . Tel . 10 u. 86 . Kaiserstraße Telephon 9.

ftaiser’Brust-
IVfaramellen

milden ,. 3 Tannen.

Fürsorge für die Verwundeten,
| Sendung von Liebesgaben an die Truppen ij
iFelde . — Unterstützung der Familien derKnegi

teilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Ni.
Montags u. Donnerstags 11—12 Von-

Sprechstunde : Taunusstratze 18
Dienstags u. Freitags 5 —'7 NachI

Berichte »»
mung .Kati »rrh,schmer¬
zende » Hat », Keuch¬
husten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkal¬

tungen , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger I
ßl Hfl not . begl.Zeugnisse
OIUUdou  Aerzten und
Priva en verbürgen den>

sicheren Erfolg.
Apetitanregende,
seinschmeckendeBonbons.

Wiederbeginn des Probekochens': Freitag , den
April. — Karten dazu Taunusstraße 18.

Hilfe von Damen u . jungen Mädchen zur Anfertig»
von Marmelade erbeten. _ __

Paket W Psg ., Dose 50
Pfg KritgspackunglSPf -,
kein Porto . Zn haben in |
Apotheken sowie bei

Ioh . Dinges in Oberursel
Heinrich Hof in

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemilteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard Shemseli
Marktplatz 2. Fernsrecher Mo . 5^

la. Kleesamen

Handels-
Akademie

gar . feidenfrei empfiehlt
Drogen - u. Farbenhandlrmc

Eberhard Burkard,
Vorbestellungen erbeten

3 Morgen

Ackerlands
im Oberstedterseld u.
tein zu verpachten.

Hollerbera » im

ufi

Frankfurt *. HZ eilt 21

Vartanftaag
Bad Faribildaag vaa

larraa aad Danen Jedea
Allara (Dr daa kaafaitMl-

ttkaa Berat

BatarrkM aa ladimaaa
» Ta

_ Korrespondeav
Wechsel- Scheck- » Bank-

Verkehr, SchÄmeckaell-
schrelbea. Steoojraphie,

Maschlaeeechrelbe«,
Bentsch, Eagllech, Fraosftt.

-Die
[eggendorfer

Blätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Vierteljährl . 13 Nrn. nur Mk. 3.-, J*
direkt.Zusendg .wöchentl .vomVerias
Mk. 3.25, durch ein Postamt Mk.3-0*
Das Abonnement kann jederzeit begonnen
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein

Aaskmrft aad Prospekte
kostenlos.

Am oeuren umcrnuiici ------- eo»
band , der 6 Nummern in buntem Umschlag ^

nd bei jeder Buchhandlung nur * * *
Gegen weitere 20  RgifürPortoau ^ d,

PeashMaoechwefe.

kostet Gegen weitere 20 Pfg . für Porto auej»{äe «V
vom Verlag , München , Perusastr . 5 zu bet'
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